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ALLGEMEINES

Aufgaben und Aufbau des Messnetzes

Das Landesamt fir Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht betreibt seit 1978 das
Zentrale Immissionsmessnetz - ZIMEN -.

Das ZIMEN besteht aus 33 Luftmessstationen, die von einer Messnetzzentrale in Mainz
aus telemetrisch betreut werden. Es hat die Aufgabe, in Stadten und Waldgebieten des
Landes die langfristige Entwicklung der Luftschadstoffe durch fortlaufende Messungen zu
ermitteln, um ein hohes Schutzniveau fir die menschliche Gesundheit und der Umwelt zu
erreichen.

Das ZIMEN wurde eingerichtet, nachdem die Ballungsraume Ludwigshafen-Frankenthal
und Mainz-Budenheim auf der Grundlage von 88 40, 44 und 49 des Bundes Immissions-
schutzgesetzes - BImSchG - (1) auf dem Verordnungswege zu Untersuchungsgebieten
und zu Smog-Gebieten erklart worden waren (2).

Durch das Auftreten neuartiger Baumschaden in den Waldern des Landes ergab sich zur
Ursachenermittlung im Rahmen eines Projektes des Ministeriums fur Umwelt, Landwirt-
schaft, Ernahrung, Weinbau und Forsten (Sondermessprogramm Wald - SMW -) fir das
ZIMEN ab 1983 mit nunmehr 6 Luftmessstationen die Aufgabe, im Pfélzerwald, in der
Westpfalz, im Hunsrlick, in der Eifel und im Westerwald den Eintrag von Luftschadstoffen
und die meteorologischen Einflussgrof3en fortlaufend zu ermitteln.

Die Messung der Luftschadstoffe in Stadten, an verkehrsreichen Stral3en, am Stadtrand
und in landlichen Gebieten werden mit insgesamt 27 Messstationen durchgefiihrt. Die
Standorte sind in den Tabellen auf Seite 8 und 9 zu entnehmen. Insbesondere ergab sich
infolge der zunehmenden Oxidantienentwicklung die Notwendigkeit einer landesweiten
Kontrolle der hierfir als Indikator fungierenden Ozonkonzentration.

Die fortlaufende Beurteilung und Bewertung der Luftschadstoffe mit kontinuierlich arbeiten-
den Luftmessstationen ergibt sich aus der gesetzlichen Verpflichtung zur Erfiillung der EG-
Luftqualitatsrahmenrichtlinie (7) und der 1., 2., 3. und 4.Tochterrichtlinie (8),(9),(10),(11) die
durch das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) und die dazu ergangenen Rechts-
und Verwaltungsvorschrift der 39. Verordnung (14) zur Durchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes in deutsches Recht umgesetzt wurde. Die Immissionsgrenzwer-
te fur 2011 sind in der Tabelle auf Seite 5 und 6 zusammengestellt.

Das Messnetz ZIMEN ist ein zentral gesteuertes Echtzeitsystem. Die Messgerate werden
von einem stationsinternen Rechner kontrolliert. Die Messergebnisse sind durch telemetri-
sche Ubertragung in der Messnetzzentrale in Mainz sofort in Konzentrationseinheiten ver-
fugbar. Dadurch liegen auch kurzfristig Informationen tGiber den aktuellen Zustand der
Messsysteme vor, die ggf. eine schnelle Stérungsbehebung ermdglichen. Die Festlegung
der zu messenden Luftschadstoffe, die Wahl der Messstandorte sowie die Bauausfiihrung
der Messstationen erfolgten nach der 4. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz sowie den sie erganzenden Richtlinien des BMU (4), (5) und der
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Europaischen Union (7). Weitere Angaben Uber die Standortcharakteristika und der Mess-

gerateausstattung befinden sich in den Tabellen auf Seite 10 und 11.

Die aktuelle Berichterstattung erfolgt mehrmals taglich im Stidwest-Text des SWR auf den
Tafeln 179 bis 184 und im Internet unter "http://www.luft-rlp.de".

Seit 1978 werden die Messergebnisse in Monats- und Jahresberichten verdffentlicht.

Messobjekte und Messverfahren

Die Konzentrationen der einzelnen Messobjekte werden mit folgenden Messverfahren er-

mittelt:
Messobjekt Messverfahren Hersteller Geréatetyp Richtlinie/
Eignungsprifung
Schwefeldioxid UV-Fluoreszenz Horiba Europa APSA360 TOV Rheinland
(SO2) Nr. 936/805008
APSA370 TUV Rheinland Group
Nr. 936/21204643/D
vom 07.07.2006
Stickstoffdioxid Chemolumineszenz Horiba Europa APNA360 UBA-Testbericht 24/96
(NO2) . APNA370 | TUV Rheinland Group
Stickstoffmonoxid Nr. 936/212 04643/C
(NO) vom 07.07.2006
Kohlenwasserstoffe | Flammenionisation Horiba Europa APHA360 UBA-Testbericht 25/97
(CnHm) APHA370
Kohlenmonoxid nicht-dispersive Infrarot- | Horiba Europa APMA360 UBA-Prufbericht 22/96
(CO) absorption APMA370 | TUV Rheinland Group
Nr. 936/212 046 43/B
vom 05.01.2006
PM10 Nephelometer und C14- | Thermo Fisher SHARP5030 | TUV Rheinland GmbH
Beta-Abschwéchung Scientific Nr.936/21203481/A
vom 06.12.2006
PM2,5 Nephelometer und C14- | Thermo Fisher SHARP5030 | TUV Rheinland GmbH
Beta-Abschwéachung Scientific Nr.936/21203481/B
vom 06.12.2006
Ruf3 Mehrwinkel-Photometer | Thermo Electron | MAAP5012
Ozon (O3) UV-Absorption Horiba Europa APOA360 TOUV Rheinland
APOA370 Nr. 936/805008
TUV Rheinland Group
Nr. 936/212 0443/A
vom 05.01.2006
Benzol, Toluol, Xylol | Gas-Chromatographie AAA Technologie | HC1000 VDI 3482/6
(BTX) mit FID GmbH DIN 33963/1+2
RW TUV Nr.474267/01

Die Uberprifung der SO,-, und NO,-, und CnHm-Messgerate erfolgt in der jeweiligen Stati-
on mittels Permeationsréhrchen und Null-Luft hergestellte Kalibriergase, deren Konzentra-
tion aus der gravimetrisch bestimmten Permeationsrate ermittelt werden. Fir die NO-
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Messung wird ein NO,-Priifgas konvertiert. Die Uberprifung der CO-Messgerate erfolgt
durch zertifizierte CO-N,-Gemische aus Druckgasflaschen. Die Os-Messgeréte werden ab
April 1995 im Priflabor nach einem UV-photometrisch kontrollierten Prifgas geman VDI
2468, Blatt 6 eingestellt (Basisverfahren). Die Kalibrierung der Oz-Geréate vor Ort erfolgt
durch Vergleich mit einem zuvor im Priflabor justierten Messgerét. Bis Méarz 1995 erfolgte
die Kalibrierung nach der KJ-Methode (VDI 2468, BI.1).

Die Ozon-Konzentration wird ab dem 24.07.1995 gemalR der EU-Richtlinie 92/72/EWG auf
20 °C (293 K) und auf Normaldruck von 1013 hPa bezogen. Die Konzentrationswerte der
gasférmigen Messobjekte werden seit 1. Januar 2000 auf 20 °C (293 K) und auf einen at-
mospharischen Druck von 1013 hPa normiert. Bei Partikeln werden fiir die Angabe des
Volumens die Umgebungsbedingungen, wie Lufttemperatur und Luftdruck, am Tag der
Messung zugrunde gelegt.

Grenz- und Zielwerte fir 2011 zur Beurteilung der Luftqualitat in pg/m3

(Ausnahme Kohlenmonoxid in mg/m3)

. | Schutzziel Mittelungs- Grenz- | zul. Uber- iltia ab Vorschrift/
QIEeE i e zeitraum wert schreitung gttt Richtlinie
Schwefeldioxid (SOy)
Schutz der menschl. Gesundheit |1 Stunde 350 24 01.01.2005 | 39. BImSchV
Schutz der menschl. Gesundheit | 24 Stunden 125 3 01.01.2005
Schutz von Okosystemen Kalenderjahr 20 19.07.2001
Schutz von Okosystemen Wintermittel 20 19.07.2001
Alarmschwelle 1 Stunde 500 3 Stunden [ 19.07.2001
in Folge
Stickstoffdioxid (NOy)
Schutz der menschl. Gesundheit |1 Stunde 200 18 01.01.2010 | 39. BImSchV
Schutz der menschl. Gesundheit | Kalenderjahr 40 01.01.2010
Alarmschwelle 1 Stunde 400 3 Stunden [ 19.07.2001
in Folge

Stickstoffoxide (NOX)
Schutz der Vegetation Kalenderjahr 30 19.07.2001 | 39. BImSchV
PM10
Schutz der menschl. Gesundheit |24 Stunden 50 35 01.01.2005 | 39. BImSchV
Schutz der menschl. Gesundheit | Kalenderjahr 40 01.01.2005
PM2,5
Schutz der menschl. Gesundheit | Kalenderjahr 25 7) 01.01.2010 | 39. BImSchV
Schutz der menschl. Gesundheit | Kalenderjahr 20 ) 01.01.2015
Kohlenmonoxid (CO)
Schutz der menschl. Gesundheit | hdchster 8- 10 01.01.2005 | 39. BImSchV

Stundenmittel

eines Tages 2)
Ozon (O3)
Informationsschwelle 1 Stunde 180 09.09.2003 | 39. BImSchVv
Alarmschwelle 1 Stunde 240 09.09.2003
Schutz der menschl. Gesundheit |8 Stundenmittel 120 1) 25 3) |01.01.2010

eines Tages 2)
Schutz der Vegetation AOT40 4) | Mai - Juli 18000 1) 01.01.2010
Schutz der Vegetation AOT40 4) | Maij - Juli 6000 6) nicht fest-

gelegt
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: Mittelungs- Grenz- | zul. Uber- _ Vorschrift/
Komponente / Schutzziel zeitraum wert schreitung gultig ab Richtlinie
Ruf
Jahresmittel 8 23. BImSchV 5)
Benzol (CeHs)
Schutz der menschl. Gesundheit | Kalenderjahr 5 01.01.2010 | 39. BImSchVv
Blei
Schutz der menschl. Gesundheit | Kalenderjahr 0,5 01.01.2005 | TA Luft
39. BImSchV

1) Zielwert

2) Gleitender 8h-Wert berechnet aus 1h-Werten, in Stundenschritten
3) Mittelung uber 3 Jahre
4) AOT40, accmulated exposure over a threshold of 40 ppb:
Summe der Differenzen zwischen 1 Stunden Mittelwerten Uber 80 pg/m3 (40ppb) und dem Wert 80 pg/m3
im Zeitraum 8 - 20 Uhr von Mai bis Juli, gemittelt Gber 5 Jahre in pg/m3xh
5) 23. BImSchV: Verordnung tber Immissionswerte vom 16.12.1996; aufgehoben seit 21.07.2004

6) Langfristziel

7) bis 2010 Zielwert, ab 2015 Grenzwert
8) Indikator fiir weitere nationale Reduzierung bis zum 01.01.2020

Ubersicht tiber die verwendeten Abkiirzungen

Abkiirzung Bezeichnung Dimension
SO, Schwefeldioxid pg/ms
PM10 Feinstaub (Particular Matter) <= 10 pm pg/m3
PM2,5 Feinstaub (Particular Matter) <= 2,5 pm pg/m3
RufR3 Elementarer Kohlenstoff pg/ms
NO, Stickstoffdioxid pg/ms
NO Stickstoffmonoxid pg/ms
NOx Stickstoffoxide pg/ms
CO Kohlenmonoxid mg/m?3
O3 Ozon pg/ms
CnHm Summe der Kohlenwasserstoffe ohne Methan pg/ms
CHg4 Methan pg/ms
Windri Windrichtung, gemessen in 10 Meter Hohe Grad
Windge Windgeschwindigkeit, gemessen in 10 Meter Héhe m/s
WG-Max Maximale Windgeschwindigkeit m/s
Calme Windgeschwindigkeit < 0,4 m/s m/s
Luftdr Luftdruck auf NN reduziert hpa
Temp Temperatur, gemessen in ca. 3,5 Meter Hohe °C
Feuchte Luftfeuchte, gemessen in ca. 3,5 Meter Hohe %
Nieder Summe Niederschlag mm bzw. [/m2
Globalst Globalstrahlung (Sonnenscheinintensitat) mwW/cm?
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Pb_PM10 Blei-Konzentration im PM10-Staub ng/m3

Cd_PM10 Cadmium-Konzentration im PM10-Staub ng/m3

As_PM10 Arsen-Konzentration im PM10-Staub ng/m3

Ni_PM10 Nickel-Konzentration im PM10-Staub ng/m3

BaP_PM10 Benzo(a)pyren-Konzentration im PM10-Staub ng/m3

Dimension: 1 mg/m3 = 1 tausendstel Gramm pro Kubikmeter Luft

1 pg/m3 =1 millionstel Gramm pro Kubikmeter Luft
1 ng/m3 =1 milliardstel Gramm pro Kubikmeter Luft

Standorte der Messstationen

Stadtgebiete

EU- Stationsname Standort GK UTME UTMN Hohe | Inbetrieb-/
Stat. (RW/HW) [ Zone 32 Zone 32 Uber AuRerbe-
Nr. NN (m) | triebnahme
DERP | Ludwigshafen- | Horst-Schork-StraRe/ |3456798/ |456792.72 |5485056.43 91 01.01.1978
001 Oppau WindhorststralRe 5486640

DERP | Ludwigshafen- | Neuer Messplatz 3459393/ |459371.70 |(5481747.71 93 01.01.1978
002 Mitte 5482979

DERP | Ludwigshafen- | Guiliniplatz 3458446/ |458392.05 |5478449 98 01.01.1978
003 Mundenheim 5479990

DERP | Ludwigshafen- | HeinigstraRe/ 3459757/ |459781.53 [5481017.99 94 30.10.2000
041 Heinigstralle Kaiser-Wilhelm-Strafl3e | 5482573

DERP | Ludwigshafen- | Goerdelerplatz/ 345896 / |458981.85 |[5482127.56 94 08.01.1979
004 Goerdelerplatz | RohrlachstraRe 548368 20.05.1998
DERP | Ludwigshafen- | Pfalzgrafenplatz/ 346030 / |460321.32 [5480688.11 94 01.08.1979
006 Pfalzgrafenplatz | MundenheimerStralle | 548224 31.10.2000
DERP | Frankenthal Europaring/ 3453418/ |453524.01 |5487445.52 95 14.06.1991
026 Mehring-StralRe 5488693

DERP | Mainz- Dr. Falk-Weg/ Pfarrer- | 3443920/ |443947.99 |[5541044.7 120 01.01.1978
007 Mombach Bechtolsheimer-Weg | 5542620

DERP | Mainz- Goetheplatz 3446644/ |446626.94 |5540224.98 85 01.01.1978
008 Goetheplatz 5541826

DERP | Mainz- Eisgrubweg/ 3448015/ |448076.37 |5538525.63 110 01.01.1978
009 Zitadelle WindmiuhlenstralRe 5540100

DERP | Mainz- ParcusstraBe/ 3447112/ |447126.74 |5539205.37 85 01.01.1979
010 Parcusstralle Bahnhofstralle 5540776

DERP | Mainz- Rheinallee/ 3447429/ |447506.60 |5540254.96 85 18.02.1979
011 Rheinallee FrauenlobstralRe 5541772

DERP | Mainz-GroRRe Grol3e Langgasse/ 3447663/ |[447886.45 |5539185.37 85 01.01.1992
012 Langgasse Dominikanerstral3e 5540533

DERP | Speyer St.-Guido-Stifts-Platz | 3458818/ |459041.7 |5463284.9 110 18.03.1985
018 5465207

DERP | Neustadt Strohmarkt 3437439/ |437280.16 |5467353.48 138 30.08.1993
027 5469140
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EU- Stationsname Standort GK UTME UTMN Hoéhe | Inbetrieb-/
Stat. (RW/HW) | Zone 32 Zone 32 Uber AuRerbe-
Nr. NN (m) [ triebnahme
DERP |Kaiserslautern | Rathausplatz 3410691/ |410648 5477770 232 02.01.1986
019 5479521

DERP | Kaiserslautern | St.-Marien-Platz 3410240/ |410280.71 |[5477499.66 230 08.10.1997
035 5479050

DERP | Kaiserslautern | Eisenbahnstralle 341043/ 410470.64 |5477879.51 230 01.03.1994
033 547943 08.09.1997
DERP | Pirmasens Lemberger Stralle 3399104/ |399144.86 |[5449960.48 370 20.12.1996
034 5451498

DERP | Pirmasens Schéaferstralle 3398269 / 398308.18 | 5450825.15 | 362 08.04.2002
042 5452362

DERP | Pirmasens Park-Brauerei 339840 / |398445.13 |[5451409.92 355 02.02.1994
031 545295 25.03.2002
DERP | Trier Ostallee 2546649/ |330160.75 |5513707.1 140 25.11.1985
020 5513268

DERP | Trier Kaiserstral3e 2545947/ |329836.05 |5513720.50 140 16.12.1997
036 5512810

DERP | Trier Universitat 2548680/ |332572..68 | 5513460.94 256 08.05.2000
040 5512674

DERP | Trier Theodor-Heuss-Allee | 254683 / 330777.44 (5514613.54 140 04.02.1994
030 551373 15.12.1997
DERP | Worms Hagenstralle 3454195/ |453524.05 |[5497841.5 90 31.12.1990
023 5499306

DERP | Neuwied HafenstralRe 2605311/ |392098.24 |5587157.2 65 31.12.1987
021 5588695

DERP | Neuwied Heddesdorfer Strafle | 2603959/ |391048.64 |5585907.68 65 18.07.1994
032 5589291 23.01.2008
DERP | Neuwied Hermannstrale 2603834/ |390762.1 5587924 65 24.01.2008
046 5589414

DERP | Koblenz Friedrich-Ebert-Ring 3400204 / |400245.07 |[5579310.2 68 17.05.1992
024 5580766

DERP | Koblenz Zentralplatz 3400141/ ([400175.10 |[5579710 68 28.02.1994
029 5581284 13.12.2005
DERP | Koblenz Hohenfelder StralRe 3399919/ (32399892 |[5579557 70 14.12.2005
045 5581353

DERP | Bad Kreuznach | Bosenheimer Stralle |3418522/ |(418487.84 |[5530928.8 108 28.11.1989
022 5523365

DERP | Woérth Marktplatz 3445513/ |[445426.88 |5433766.6 104 31.05.1990
025 5435274
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Waldgebiete

EU- Stationsname Standort/ Forstrevier GK UTME UTMN Hohe | Inbetrieb-
Stat. Mittelgebirgs- (RW/HW) | Zone 32 Zone 32 Uber nahme
Nr. bereich NN

(m)
DERP | Westpfalz Dunzweiler 2593887/ |[376319.9 5476109.3 455 01.01.1984
013 5477052
DERP | Hunsriick Leisel 2586068/ |[370055.44 |5511687.9 650 02.01.1984
014 5512288
DERP | Westeifel Wascheid 2527000/ |[313404.97 |5571725.9 680 31.12.1983
015 5570127
DERP | Westerwald Herdorf 3427656/ |427634.66 |5624592.3 480 31.1219.83
016 5626202
DERP | Westerwald Neuhausel 3409820/ |410021.33 |5586787.2 540 31.01.1994
028 5588370
DERP | Pfalzer Wald Hortenkopf/ 3414657/ |414738.85 |5458347.1 606 31.12.1985
017 Weissenberg 5459906

Standortcharakteristika und Messgeratebestiickung

Stadtgebiete

EU- Stationsname Standortcharakteristika Komponente

Stat.

Nr.

DERP [ Ludwigshafen Stadtrand, Industriegebiet S0O,, NO,, NO, CO, PM10, CnHmM, CHg, Os,
001 Oppau WR, WG

DERP [ Ludwigshafen Innenstadt, Mischgebiet S0O,, NO,, NO, CO, PM2,5, CnHm, CH4
002 Mitte

DERP [ Ludwigshafen
003 Mundenheim

Stadtrand, Industriegebiet,
Wohngebiet

SOz, NO2, NO, CO, PM10, CnHm, CH4, Met.

DERP [ Ludwigshafen
041 Heinigstralle

Innenstadt, Wohngebiet
verkehrsnah

NO2, NO, CO, Benzol, Toluol, Xylol, PM10, Ruf3

DERP [ Frankenthal
026 Europaring

Innenstadt, Wohngebiet,
verkehrsnah

NO2, NO

012 Grol3e Langgasse

DERP | Mainz Stadtrand, Wohngebiet, S0O,, NO,, NO, CO, PM10, CnHm, CHg4, O3, Met
007 Mombach Industriegebiet

DERP | Mainz Innenstadt, Wohngebiet S0O,, NO,, NO, CO, PM10

008 Goetheplatz

DERP | Mainz Innenstadt, Wohngebiet S0O,, NO,, NO, CO, PM10, PM2,5, CnHm, CHa
009 Zitadelle

DERP | Mainz Innenstadt, Wohngebiet, NO2, NO, CO, Benzol, Toluol, Xylol, PM10,
010 Parcusstralle verkehrsnah PM2,5, Ruf3

DERP [ Mainz Innenstadt, Wohngebiet, NO2, NO, CO

011 Rheinallee verkehrsnah

DERP [ Mainz Innenstadt, Wohngebiet NO2, NO, CO

DERP | Speyer

Innenstadt, Wohngebiet

S0O,, NO2, NO, CO, PM10, Oz, Benzol, Toluol,

018 St.-Guido-Stifts-Platz verkehrsnah Xylol, Met.
DERP | Neustadt Innenstadt, Wohngebiet, NO2, NO, O3, PM2,5
027 Strohmarkt verkehrsnah
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EU- Stationsname Standortcharakteristika Komponente

Stat.

Nr.

DERP | Kaiserslautern Innenstadt, Wohngebiet SO,, NO,, NO, CO, PM2,5, O3, Met.

019 Rathausplatz

DERP | Kaiserslautern Innenstadt, Wohngebiet, NO,, NO, PM10

035 St.-Marien-Platz verkehrsnah

DERP | Pirmasens Stadtrand, Mischgebiet O3

034 Lemberger Stralle

DERP | Pirmasens Innenstadt, Wohngebiet, NO2, NO, Benzol, Toluol, Xylol, PM10, Ruf3
042 Schéaferstralle verkehrsnah

DERP | Trier Innenstadt, Wohngebiet SO,, NO,, NO, CO, PM10, Met.

020 Ostallee

DERP | Trier Innenstadt, Wohngebiet, NO2, NO, Benzol, Toluol, Xylol, PM2,5, Ruf
036 Kaiserstralle verkehrsnah

DERP | Trier Stadtrand, Wohngebiet O3

040 Universitat

DERP | Worms Innenstadt, Wohngebiet, S0O,, NO,, NO, CO, PM10, O3, Met.

023 Hagenstralle verkehrsnah

DERP | Neuwied Stadtrand, Mischgebiet S0O,, NO,, NO, CO, PM10, O3, Met.

021 HafenstralRe

DERP | Neuwied Innenstadt, Wohngebiet, NOz, NO, Benzol, Toluol, Xylol, PM10, PM2,5,
046 Hermannstralle verkehrsnah RuR

DERP | Koblenz Innenstadt, Wohngebiet, S0O,, NO,, NO, CO, PM2,5, O3, CnHm, CHa,
024 Friedrich-Ebert-Ring verkehrsnah Met.

DERP | Koblenz Innenstadt, Wohngebiet, NOz, NO, Benzol, Toluol, Xylol, PM10, Rul3
045 Hohenfelder StralRe verkehrsnah

DERP | Bad Kreuznach Innenstadt, Wohngebiet, SO,, NO,, NO, CO, PM2,5, O3, Met.

022 Bosenheimer Stral3e verkehrsnah

DERP | Worth Stadtrand S0O,, NO2, NO, CO, PM10, O3z, CnHm, CHa4, Met.
025 Marktplatz

Met. = Meteorologische Einflussgrof3en:

Windrichtung, Windgeschwindigkeit gemessen in 10 Meter Hohe
Lufttemperatur, Luftdruck auf NN red., relative Luftfeuchte, Globalstrahlung und Nieder-

schlagsmenge gemessen in ca. 3,5 Meter Hoéhe

WR,WG = Windrichtung, Windgeschwindigkeit
Waldgebiete
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EU- Stationsname Standortcharakteristika Komponente

Stat. Mittelgebirgsbereich

Nr..

DERP | Westpfalz landlich, Nahe zu Indus- SO,, NO,, NO, PM10 , O3, Met.
013 (Westpfalz-Dunzweiler) | triegebiet

DERP [ Hunsrick Waldgebiet, landlich SOz, NO», NO, PM10, O3, Met.*)
014 (Hunsrtck-Leisel)

DERP [ Westeifel Waldgebiet, Hohenlage, SO,, NO,, NO, PM10, O3, Met.
015 (Westeifel-Wascheid) landlich

DERP | Westerwald-Herdorf Waldgebiet SOz, NO», NO, PM10, Oz, Met.*)
016 (Westerwald-Nord)

DERP [ Westerwald-Neuhausel Waldgebiet SO,, NO,, NO, PM2,5, O3, Met.
028 (Westerwald-Sd)

DERP [ Pfalzer Wald Waldgebiet, Héhenlage SOz, NO2, NO, PM10, PM2,5, O3, CnHm, CHa,
017 (Pfalzerwald-Hortenkopf) Met.*)

Met. = Meteorologische Einflussgrofen:
Windrichtung, Windgeschwindigkeit gemessen in 10 Meter Hohe
Lufttemperatur, Luftdruck auf NN red., relative Luftfeuchte, Globalstrahlung und Niederschlagsmenge
gemessen in ca. 3,5 Meter Hohe

*) = Windrichtung- und Windgeschwindigkeitsmessung in 20 Meter Hohe
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Messstationen der Luftiberwachung in Rheinland-Pfalz
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: SO2 [ug/m?]

Monatswerte Februar 2012 01.Mérz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation *) Mo_nats— Verf.% | max. | max. Jar_]res— Verf.% [ 98% - | max. | max. | max.
mittel HMW | TMW | HMW | mittel HMW | Wert | TMW |1h-MW | HMW

Ludwigshafen-Oppau 5 97,8 12 42 2 97,5 10 12 64 83
Ludwigshafen-Mitte 7 82,5 17 31 4 96,4 16 27 516 842
Ludwigshafen-Mundenhei 6 97,4 17 29 3 95,8 14 17 76 100
Mainz-Mombach 4 97,7 12 24 2 97,2 8 12 31 36
Mainz-Goetheplatz # 0,0 # # (2) 83,9 (6) (6) (14) (21)
Mainz-Zitadelle 4 97,8 11 14 2 97,7 8 11 22 24
Speyer-St.Guido Stifts 5 96,9 13 44 2 97,2 9 13 39 44
Kaiserslautern-Rathaus 4 97,4 11 22 2 97,2 8 11 29 34
Trier-Ostallee 3 97,7 11 14 2 97,7 8 11 17 18
Worms-Hagenstralle 5 97,6 13 46 3 97,7 14 13 93 96
Neuwied-HafenstralRe 3 96,3 8 22 (2) 83,0 (7) (8) (20) (22)
Koblenz-Fr. Ebert Ring 3 97,5 10 22 2 97,5 9 10 21 22
Bad Kreuznach-Bosenhei 4 97,0 11 18 2 97,3 8 11 18 20
Worth-Marktplatz 5 97,6 14 46 2 97,6 11 14 47 65
Westpfalz-Dunzweiler 4 97,4 12 26 2 97,2 9 13 44 53
Hunsrilck-Leisel 3 97,6 12 21 2 96,4 7 12 67 111
Westeifel-Wascheid 2 97,8 9 67 1 96,4 7 9 50 67
Westerwald-Herdorf 3 82,2 10 20 1 93,2 7 10 20 26
Westerwald-Neuhéausel # 0,0 # # (1) 89,2 (7) (8) (41) (43)
Pfalzerwald-Hortenkopf 3 96,3 8 24 2 96,6 7 8 57 75

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefiihrt.

Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HMW = Halbstundenmittelwerte

1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der méglichen Werte.

() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

*) Messdaten werden auch fiir solche Stationen angegeben, die Uber das Erfordernis der EU
Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erflllen.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: SO2 [ug/m?]

& e |& 2| < oG
2 2 L E N =9 3 o £|0
- s |8 |88 .| & 3 3 5.9 T8
Messstation *) m m % = S = 2.8 |3 ol Z|TE 'i“q:a Sg
2212 28 WS | vE|v3 S |55 .2 g5 |s2 58 /¢°<
S8|2¢ |22 |SE|EB|E2 |20 |0 58 £8 /598 |5WwW |58
Sa|8E|S5|8co |80 |82 |8 |68 |0 |98 |08 |0 |co
JO0 |23 |22 |22 |20 |=2N|0h |¥X@X |[FO|2T|ZT | XL |aom
24h-MW > 125 (1)
Zahl der Uberschreitung
im Kalenderjahr (5) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
1h-MW > 350 (2)
Zahl der Uberschreitung
im Kalenderjahr (6) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
1h-MW > 500 (3)
Zahl der Uberschreitung
im Kalenderjahr 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
IMW 20 (4)
01.01. - akt. Monat 3| s| 4| 3| #| 3 3 3/ 3] 4 2 3] 3
01.10.11 - akt. Monat
Wintermittel 2 4 3 2 # 2 2 2 2 3 2 2 3

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

MW = Mittelwert 1h = Einstundenmittelwert 24h = 24 Stundenmittelwert

# = weniger als 75% der méglichen Werte.

() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

(1) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 125 pg/m? fur 24 Stundenmittelwert.

(2) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 350 pg/m3 fir 1 Stunde.

(3) Alarmschwelle 500 ug/m fiir 1 Stunde. Eine Uberschreitung tritt ein, wenn mindestens 3 Stunden
in Folge Werte von 500 pg/m? und mehr an der Messstation gemessen werden.

(4) Grenzwert fiir den Schutz von Okosystemen 20 pg/m3 im Kalenderjahr und Wintermittel.

(5) Darf nicht ofter als 3 mal im Kalenderjahr tberschritten werden.

(6) Darf nicht ofter als 24 mal im Kalenderjahr tberschritten werden.

*) Messdaten werden auch fur solche Stationen angegeben, die Uiber das Erfordernis der EU
Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erftllen.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: SO2 [ug/m?]

s o s cRNNE P
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Messstation *) sele5z|2=- |3 < 06| o® | o<
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24h-MW > 125 (1)
Zahl der Uberschreitun
im Kalenderjahr (5) g 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
1h-MW > 350 (2)
Zahl der Uberschreitun
im Kalenderjahr (6) 9 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
1h-MW > 500 (3)
Zahl der Uberschreitun
im Kalenderjahr g 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
JMW 20 (4)
01.01. - akt. Monat 3 3 2 2 2 # 2
01.10.11 - akt. Monat
Wintermittel 2 2 2 1 2 1 2

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

MW = Mittelwert 1h = Einstundenmittelwert 24h = 24 Stundenmittelwert
# = weniger als 75% der méglichen Werte.

() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

(1) Grenzwert fir den Schutz der menschl. Gesundheit 125 pg/m3 fir 24 Stundenmittelwert.

(2) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 350 pg/m3 fir 1 Stunde.

(3) Alarmschwelle 500 pg/m? fiir 1 Stunde. Eine Uberschreitung tritt ein, wenn mindestens 3 Stunden
in Folge Werte von 500 pg/m? und mehr an der Messstation gemessen werden.

(4) Grenzwert fiir den Schutz von Okosystemen 20 pg/m3 im Kalenderjahr und Wintermittel.

(5) Darf nicht éfter als 3 mal im Kalenderjahr tiberschritten werden.

(6) Darf nicht ofter als 24 mal im Kalenderjahr tberschritten werden.

*) Messdaten werden auch fur solche Stationen angegeben, die iber das Erfordernis der EU

Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erftllen.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: PM10 [ug/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012

Messstation *) Mo_nats- Verf.% | max. max. Jahres- Verf.% | 98% - max. max.

mittel 1h-MW TMW 1h-MW | mittel 1h-MW Wert TMW | 1h-MW
Ludwigshafen-Oppau 31 100,0 60 81 21 99,7 58 69 313
Ludwigshafen-Mundenhei 34 99,9 64 84 25 98,7 63 83 333
Ludwigshafen-Heinigstr. 39 74,4 # 92 26 97,3 65 88 470
Mainz-Mombach 23 97,3 41 91 19 98,8 55 223 1423
Mainz-Goetheplatz # 0,0 # # 22 98,4 58 214 1416
Mainz-Zitadelle 31 84,6 96 144 22 98,6 60 229 1453
Mainz-ParcusstraRe 30 99,9 58 86 25 98,8 62 156 775
Speyer-St.Guido Stifts 32 99,6 58 79 21 99,6 58 67 401
Kaiserslautern-Marienpl. 32 99,9 57 87 20 99,9 55 70 515
Pirmasens-Schéaferstralle 32 99,9 66 91 19 99,3 61 69 102
Trier-Ostallee 31 99,8 60 88 22 97,6 57 75 239
Worms-HagenstralRe 35 99,8 69 101 25 99,7 64 71 633
Neuwied-HafenstraBe 28 99,9 71 100 21 97,9 60 79 424
Neuwied-Hermannstral3e # 10,3 # # 20 92,5 58 93 297
Koblenz-Hohenfelder Str 31 99,9 74 86 22 99,9 67 97 178
Worth-Marktplatz 32 99,9 59 112 19 99,5 55 69 187
Westpfalz-Dunzweiler 19 99,8 40 61 15 99,3 47 66 88
Hunsrick-Leisel 14 94,5 32 55 12 97,9 34 58 99
Westeifel-Wascheid 12 100,0 27 44 11 99,1 34 54 91
Westerwald-Herdorf # 0,0 # # (13) 75,3 (36) (54) (85)
Pfalzerwald-Hortenkopf 24 89,4 77 103 13 95,7 38 77 103

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.
Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefiihrt.
Verf.% = Verfugbarkeit in Prozent 1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwert

# = weniger als 75% der mdglichen Werte.

() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

*) Messdaten werden auch fir solche Stationen angegeben, die Uber das Erfordernis der EU
Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erfillen.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: PM10 [ug/m3]

platz

Messstation

ParcusstralRe
Kaiserslautern-
Marienplatz
Pirmasens-
Schaferstralle
Ostallee
Worms-
Hagenstralle

Mainz-
St.Guido Stifts

Ludwigshafen-
Oppau
Ludwigshafen-
Mundenhei
Ludwigshafen-
Heinigstr
Mainz-
Mombach
Mainz-
Zitadelle
Speyer-

Trier-

Mainz-
© | Goethe

o
<
=
N

E

01.01. - akt. Monat

. 26 29 31 24 25 29 29 27 27 26 27 30
Kalenderjahr

24h-MW > 50 (2)

Zahl der Uberschreit.

im Kalenderjahr (3) 4 7 6 1 4 4 5 8 4 6 4 8
01.01.2012 223| 214| 229 156

17.01.2012 54 51 64
18.01.2012 58 56 53 55 59 51 55 54 57
29.01.2012 55 52 51 52 55
30.01.2012 52 55 54 67 62 75 53
08.02.2012 54 53

09.02.2012 56 55 59 56 57 60 57 55
11.02.2012 58

12.02.2012 96 51 53 55
13.02.2012 60 64 66 52 58 57 54 66 60 69
14.02.2012 58 62 52 53 58 56 64 59

MW = Mittelwert, Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.
(1) Grenzwert fir den Schutz der menschl. Gesundheit 40 pg/m3 im Kalenderjahr.

(2) Grenzwert fir den Schutz der menschl. Gesundheit 50 pg/m?3 Tagesmittelwert.
(3) Darf nicht 6fter als 35 mal im Kalenderjahr Uberschritten werden.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: PM10 [ug/m3]
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JMW 40 (1)
01.01. - akt. Monat 25 #| 26| 27| 17| 11| 10 #| 18
Kalenderjahr
24h-MW > 50 (2)
Zahl der Uberschreit.
im Kalenderjahr (3) 4 ! 5 ! ! 0 0 0 3
01.01.2012 68
18.01.2012 57
30.01.2012 72 78 84 55 62
31.01.2012 51
08.02.2012 52 59
09.02.2012 60 74 56
12.02.2012 51 51 54
13.02.2012 71 63 55 77
14.02.2012 59
MW = Mittelwert, Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW
(1) Grenzwert fir den Schutz der menschl. Gesundheit 40 pg/m3 im Kalenderjahr.
(2) Grenzwert fir den Schutz der menschl. Gesundheit 50 pg/m?3 Tagesmittelwert.
(3) Darf nicht 6fter als 35 mal im Kalenderjahr Uberschritten werden.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: PM2,5 [ug/ms3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012

Messstation Monats- Verf.% max. max. Jahres— Verf.% 98%- max. max.

mittel HMW TMW 1h-MW | mittel HMW Wert TMW 1h-MW
Ludwigshafen-Mitte 27 99,8 55 78 17 91,2 51 59 481
Mainz-Zitadelle 21 99,9 44 69 16 96,0 47 217 1420
Mainz-ParcusstraBe 22 99,9 45 71 16 95,1 47 142 711
Neustadt-Strohmarkt 22 99,9 41 66 14 98,6 45 55 98
Kaiserslautern-Rathaus 23 99,8 47 70 14 99,7 45 60 234
Trier-Kaiserstralle 24 99,9 46 70 15 99,8 45 68 175
Neuwied-Hermannstralle 20 99,7 54 68 13 98,4 42 73 185
Koblenz-Fr. Ebert Ring 23 99,9 58 65 14 99,9 54 82 297
Bad Kreuznach-Bosenhei 23 100,0 49 71 14 99,0 49 71 103
Westerwald-Neuhausel 12 100,0 30 46 10 98,2 34 67 109
Pfalzerwald-Hortenkopf 13 99,4 34 49 9) 83,9 (32) (45) (70)

Messkomponente: Rul [ug/ms3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012

Messstation Mopats— Verf.% max. max. Jahres— Verf.% 98%- max. max.

mittel HMW TMW | 1h-MW | mittel HMW Wert TMW | 1h-MW
Ludwigshafen-Heinigstr. 3,9 100,0 6,4 11,1 3,6 99,6 8,7 12,1 14,9
Mainz-ParcusstraBe 3,8 100,0 6,6 11,3 4,1 96,6 9,0 11,5 16,3
Pirmasens-Schéaferstralle 2,6 100,0 4,8 11,9 (1,8) 86,7 (5,0) (6,5) (14,6)
Trier-Kaiserstralle 3,3 100,0 5,9 9,9 2,9 98,5 6,8 9,4 13,9
Neuwied-Hermannstrae 2,4 99,8 5,3 9,5 1,9 99,9 6,0 7,8 13,0
Koblenz-Hohenfelder Str 2,7 100,0 6,3 10,3 2,7 97,5 6,4 7,5 13,3

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefiihrt.
Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HMW = Stundenmittelwerte
1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der moéglichen Werte.

() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: NO2 [ug/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012

Messstation *) Mo_nats Verf.%| max. | max. | max. Jahres- Verf.%| 98%- | max. | max. | max.

-mittel | HMW | TMW [1h-MW| HMW | mittel | HMW | Wert | TMW [1h-MW| HMW
Ludwigshafen-Oppau 33 96,3 64 83 89 26 97,3 66 67 128 165
Ludwigshafen-Mitte 45 97,4 80 115 116 37 97,4 89 80 147 152
Ludwigshafen-Mundenhei 40| 97,3 76 110 113 34| 97,3 83 76 138 148
Ludwigshafen-Heinigstr. 52 97,8 87 127 129 49 97,6 102 94 189 190
Frankenthal-Europaring 43 97,8 72 103 119 37 97,7 81 75 147 149
Mainz-Mombach 36 97,6 62 96 98 28 96,5 74 67 123 134
Mainz-Goetheplatz 39 97,8 64 101 103 34 97,7 87 73 130 151
Mainz-Zitadelle 40| 97,6 67 106 123 38| 97,5 88 83 143 146
Mainz-Parcusstralie 55 96,7 78 214 328 55 97,3 112 99 315 382
Mainz-Rheinallee 45| 97,6 68 94 100 43| 97,7 105 100 185 186
Mainz-GroRRe Langgasse 47 97,4 69 109 114 45 97,6 99 88 164 167
Speyer-St.Guido Stifts 41 97,1 72 115 126 33 96,9 85 72 138 141
Neustadt-Strohmarkt 29 97,3 43 78 84 25 97,6 56 48 90 124
Kaiserslautern-Rathaus 33 97,3 50 75 80 24 96,5 56 50 100 110
Kaiserslautern-Marienpl. 42 97,2 63 87 93 31 97,3 72 63 104 119
Pirmasens-Schéferstralle 32 96,6 57 113 117 24 97,1 65 59 116 119
Trier-Ostallee 42| 975 57 93 101 35| 91,9 76 60 127 134
Trier-Kaiserstral3e 43 97,4 62 96 101 38 93,6 79 64 119 148
Worms-HagenstralRe 39 97,6 69 108 113 31 97,3 74 72 132 138
Neuwied-HafenstraBe 36| 96,6 63 85 92 27| 97,1 66 63 103 122
Neuwied-Hermannstralle 38 97,8 63 87 90 30 96,0 69 66 106 111
Koblenz-Fr. Ebert Ring 45 96,8 71 98 110 37 97,3 79 75 126 134
Koblenz-Hohenfelder Str 50 97,6 78 122 122 46 95,3 100 92 161 187
Bad Kreuznach-Bosenhei 36| 97,3 58 91 96 27| 97,1 68 59 114 117
Wadrth-Marktplatz 32 97,5 60 98 105 23 97,4 64 60 119 126
Westpfalz-Dunzweiler 16 97,1 36 53 55 13 97,0 42 50 72 72
Hunsrick-Leisel 12 97,2 22 72 73 9 95,2 34 39 77 79
Westeifel-Wascheid 12| 97,8 22 69 74 8| 96,2 28 31 90 98
Westerwald-Herdorf 15| 96,9 54 70 70 9 97,2 33 54 70 70
Westerwald-Neuh&usel 17 97,8 40 76 76 12 96,7 40 43 81 90
Pfalzerwald-Hortenkopf 12 96,9 23 42 43 8 96,3 35 41 58 67

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefiihrt.
Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HMW = Stundenmittelwerte
1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der moglichen Werte.
() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

*) Messdaten werden auch fiir solche Stationen angegeben, die Uber das Erfordernis der EU
Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erflllen.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: NO2 [ug/m3]

c c c c . ® ® &
2 2 QE |2 T N @ @ =
g |2 |BE2)18./528| | = g gleg 9 E
Messstation *) @ @ s |wE | EC G o o 7 2l5al .0 w
o5 | O o o cag o ® ., ®© ) = . - TG | LT | E e
S © = = o =2 X O N Q N C N O N 3 N N D [ -
28| 2¢ |22 |2c|co|cE|EB|E8|E2 |5 |2 20|85
Sa2|8E|85|83 |85 |85 |80 o8| s5 |32 |85 8238
=} =} =} = — = (0] Q. —
JOoO | =z |22 | | |[=2=2 |20 | =SEN|(=20a |2 |20 |0on |20
JMW 40 (1)
aiohder sk Monat 20| 41| 35| 49| 40| 32| 36| 37| 52| 41| 44| 36| 27
1h-MW > 200 (2)
Zahl der Uberschreit.
im Kalenderjahr (3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
1h-MW > 400 (4)
Zahl der Uberschreit.
im Kalenderjahr 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

1h-MW = Einstundenmittelwert JMW = Jahresmittelwert

(1) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 40 pg/m3 im Kalenderjahr.

(2) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 200 pg/m3 fur 1 Stunde.

(3) Darf nicht ofter als 18 mal im Kalenderjahr Giberschritten werden.

(4) Alarmschwelle 400 pg/m3 fir 1 Stunde. Eine Uberschreitung tritt ein, wenn mindestens 3 Stunden
in Folge Werte von 400 pg/m3 und mehr an der Messstation gemessen werden.

*) Messdaten werden auch fir solche Stationen angegeben, die Uber das Erfordernis der EU
Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erfillen.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: NO2 [ug/m3]

. ' o s | <
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TG | 88 | =60 |9 |-cc | 20|08 |00 |0 | 00|80 |98 |25
XX |[¥XZ|A0 | FO|EFX |ZT|ZT|ZIT|XUL | XTI | oo |25 |2A4
IJMW 40 (1)
01.01. - akt. Monat
Kalenderjahr 30 37 28 39 40 35 31 34 41 45 33 28 16
1h-MW > 200 (2)
Zahl der Uberschreitung
im Kalenderjahr (3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn
1h-MW > 400 (4)
Zahl der Uberschreitung
im Kalenderjahr 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Datum Beginn

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

1h-MW = Einstundenmittelwert JMW = Jahresmittelwert
(1) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 40 pg/m3 im Kalenderjahr.

(2) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 200 pg/ms3 fur 1-Stunde.

(3) Darf nicht ofter als 18 mal im Kalenderjahr Giberschritten werden.

(4) Alarmschwelle 400 pg/ms3 fir 1 Stunde. Eine Uberschreitung tritt ein, wenn mindestens 3 Stunden
in Folge Werte von 400 pg/m? und mehr an der Messstation gemessen werden.

*) Messdaten werden auch fiir solche Stationen angegeben, die liber das Erfordernis der EU
Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erfullen.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: NO2 [ug/m3]

Messstation *)

Hunsrick-
Westeifel-
Wascheid
Westerwald-
Herdorf
Westerwald-
Neuhausel
Pfalzerwald-
Hortenkopf

01.01. - akt. Monat
Kalenderjahr 1 10 14 16 12

1h-MW > 200 (2)

Zahl der Uberschreitun
im Kalenderjahr (3) 9 0 0 0 0 0

Datum Beginn

1h-MW > 400 (4)

Zahl der Uberschreit.
im Kalenderjahr 0 0 0 0 0

Datum Beginn

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

1h-MW = Einstundenmittelwert JMW = Jahresmittelwert

(1) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 40 pg/m3 im Kalenderjahr.

(2) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 200 pg/ms3 fur 1 Stunde.

(3) Darf nicht ofter als 18 mal im Kalenderjahr Giberschritten werden.

(4) Alarmschwelle 400 pg/ms3 fir 1 Stunde. Eine Uberschreitung tritt ein, wenn mindestens 3 Stunden
in Folge Werte von 400 pg/m3 und mehr an der Messstation gemessen werden.

*) Messdaten werden auch fiir solche Stationen angegeben, die liber das Erfordernis der EU

Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit
den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erfullen.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: NO [pug/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation Mo_nats— Verf.% | max. max. Jar_\res— Verf.% | 98%- max. max. max.
mittel | HMW | TMW HMW | mittel | HMW Wert TMW |1h-MW | HMW

Ludwigshafen-Oppau 12 96,3 41 169 13 97,3 95 207 314 317
Ludwigshafen-Mitte 23 97,4 85 362 23 97,4 160 288 453 477
Ludwigshafen-Mundenhei 26 97,3 95 329 23 96,9 143 312 419 423
Ludwigshafen-Heinigstr. 45 97,8 103 278 44 97,6 192 322 584 630
Frankenthal-Europaring 26 97,8 63 276 23 97,7 128 213 379 388
Mainz-Mombach 12 95,4 44 176 14 94,5 122 162 304 321
Mainz-Goetheplatz 16 97,8 67 279 20 97,7 160 223 462 500
Mainz-Zitadelle 28 97,6 89 288 31 96,8 185 292 409 451
Mainz-Parcusstral3e 69 96,7 127 592 68 97,3 286 351 902 1035
Mainz-Rheinallee 36 97,6 91 294 36 97,7 206 261 478 529
Mainz-Grol3e Langgasse 33 97,4 71 246 36 97,6 187 294 457 493
Speyer-St.Guido Stifts 25 97,1 82 297 20 96,9 134 241 480 506
Neustadt-Strohmarkt 14 97,3 30 159 15 97,6 77 105 233 241
Kaiserslautern-Rathaus 16 97,3 56 208 13 96,5 94 108 293 315
Kaiserslautern-Marienpl. 33 97,3 68 277 23 97,3 133 150 345 397
Pirmasens-Schaferstralie 20 96,6 62 373 14 97,1 72 118 365 377
Trier-Ostallee 33 97,5 73 334 24 91,9 116 158 360 396
Trier-Kaiserstralle 43 97,4 85 240 33 93,6 138 165 351 410
Worms-HagenstralRe 19 97,6 67 265 18 97,3 125 217 425 486
Neuwied-HafenstraBe 24 96,0 94 353 17 97,0 132 164 360 396
Neuwied-HermannstraBe 29 97,8 86 206 20 95,7 129 176 381 433
Koblenz-Fr. Ebert Ring 33 96,8 95 273 24 97,4 124 141 349 404
Koblenz-Hohenfelder Str 43 97,6 122 340 39 95,3 180 177 443 506
Bad Kreuznach-Bosenhei 25 97,3 58 228 21 96,8 118 135 333 361
Warth-Marktplatz 10 97,5 52 171 10 97,4 85 122 257 282
Westpfalz-Dunzweiler 2 96,0 7 25 2 96,7 16 39 73 77
Hunsrick-Leisel 1 97,2 2 10 1 96,6 5 14 41 45
Westeifel-Wascheid 1 97,8 2 14 1 96,0 3 8 24 25
Westerwald-Herdorf 2 96,9 12 27 1 97,1 5 15 53 54
Westerwald-Neuh&usel 2 97,8 10 34 2 96,7 9 17 40 41
Pfalzerwald-Hortenkopf 1 96,9 3 8 1 96,3 3 13 37 38

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefuhrt.
Verf.% = Verfugbarkeit in Prozent HMW = Stundenmittelwerte
1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der mdglichen Werte.
() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: NOx [pug/m3]

Messstation *)

Schutz von Vegetation
(1)
30
Jahres-MW

1.Jan. - akt.Monat

Ludwigshafen-Oppau
Ludwigshafen-Mitte
Ludwigshafen-Mundenhei
Ludwigshafen-Heinigstr
Frankenthal-Europaring
Mainz-Mombach
Mainz-Goetheplatz
Mainz-Zitadelle
Mainz-ParcusstraBe
Mainz-Rheinallee
Mainz-GroRRe Langgasse
Speyer-St.Guido Stifts
Neustadt-Strohmarkt
Kaiserslautern-Rathaus
Kaiserslautern-Marienpl.
Pirmasens-Schéaferstralle
Trier-Ostallee
Trier-Kaiserstralle
Worms-HagenstralRe
Neuwied-HafenstralRe
Neuwied-HermannstraBe
Koblenz-Fr. Ebert Ring
Koblenz-Hohenfelder Str
Bad Kreuznach-Bosenhei
Wadrth-Marktplatz
Westpfalz-Dunzweiler +
Hunsrick-Leisel +
Westeifel-Wascheid +
Westerwald-Herdorf +
Westerwald-Neuhéusel +

Pfalzerwald-Hortenkopf +

52
81
81
126
86
57
66
86
163
99
99
77
50
55
86
59
91
101
66
63
72
86
106
70
44
20
12
12
16
19
14

MW = Mittelwert

(1) Grenzwert 30 pg/m?

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW

+ Standorte gemaR Anhang VI der Richtlinie 1999/30/EU

Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

*) Messdaten werden auch fiir solche Stationen angegeben, die liber das Erfordernis der EU
Luftqualitatsrichtlinien hinaus betrieben werden und deshalb die Standortkriterien in Verbindung mit

den jeweiligen Grenzwertkategorien nicht immer erfillen.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: CO [mg/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Méarz 2011 bis 29.Februar 2012
(1) (1)
Messstation Monats|Verf.%| max. | max. | max. [Jahres|Verf.%|98%-| max. | max. | max. | max.

-mittel | HMW | TMW 8h-MW|HMW [-mittel| HMW |Wert | TMW |1h-MW)|8h-MW | HMW

Ludwigshafen-Oppau 0,38 99,9| 0,60( 0,85| 2,11| 0,31 99,5(0,82| 1,19| 2,73 1,53| 3,81
Ludwigshafen-Mitte 0,44| 99,6| 0,67| 1,03| 1,45| 0,35| 99,9| 1,09| 1,55| 2,56 1,94| 2,68
Ludwigshafen-Mundenhei 0,47| 99,9| 0,76 1,19| 2,127| 0,36| 95,8|1,10| 1,65| 2,18 1,92| 2,54

Ludwigshafen-Heinigstr. 0,66 |100,0| 0,97| 1,32| 2,30| 0,56| 99,6| 1,44| 1,82| 3,10 2,22 | 3,43
Mainz-Mombach 0,36| 99,8| 0,56| 0,88| 3,97| 0,30| 99,5|/0,86| 0,93| 2,22| 1,26| 3,97
Mainz-Goetheplatz 0,38|100,0| 0,62| 0,94| 1,92| 0,33| 99,9|0,99| 1,24| 2,65 1,93 | 2,94
Mainz-Zitadelle 0,41|100,0| 0,63| 0,82 1,39| 0,36| 99,9| 1,04| 1,43| 2,10 1,89| 2,28
Mainz-ParcusstraRe 0,59| 99,9 0,91| 1,16| 2,36| 0,54 99,9|1,47| 1,77 3,19 2,61| 3,21
Mainz-Rheinallee 0,52| 99,9| 0,88| 1,13| 3,56 0,43 99,9|1,27| 1,43| 3,52| 2,09| 4,04

Mainz-Grof3e Langgasse 0,48| 99,6| 0,71 0,91| 1,22| 0,45| 99,9|1,22| 1,52| 2,65 2,10 2,91

Speyer-St.Guido Stifts 0,56| 99,6| 0,88| 1,72| 2,36| 0,42| 99,6|1,29| 1,59| 4,55| 2,78| 4,98
Kaiserslautern-Rathaus 0,46| 99,8| 0,76| 0,94| 1,46| 0,31| 95,7|0,77| 0,82| 1,47 1,03| 2,10
Trier-Ostallee 0,51 99,9| 0,74| 0,97| 1,84| 0,39| 99,9|0,98| 1,15 2,32 1,78 | 2,66
Worms-HagenstralRe 0,48| 99,9| 0,78 1,14| 1,95| 0,37| 99,8|1,10| 1,41| 3,25 2,52| 3,70
Neuwied-HafenstraBe 0,39| 99,8 0,70| 1,02| 1,37 0,30 98,5|0,83| 0,93| 2,05 1,59| 2,20
Koblenz-Fr. Ebert Ring 0,41| 99,9| 0,80| 0,92| 1,49| 0,31| 99,9|0,79| 0,82 1,89 1,25| 2,21

Bad Kreuznach-Bosenhei 0,47 | 99,9| 0,79| 0,96 1,73| 0,33| 99,7|0,91| 0,97 2,22 1,41 | 2,62
Worth-Marktplatz 0,37 99,9| 0,54 0,94| 1,33| 0,26| 99,8|0,73| 0,88| 1,62 1,13| 1,75

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

(1) Grenzwert 10 mg/m3 im 8 Stundenmittel eines Tages.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefihrt.
Verf.% = Verfugbarkeit in Prozent HMW = Stundenmittelwerte
1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der mdglichen Werte.
() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

8h-MW = gleitender 8 Stundenmittelwert berechnet aus 1 Stundenwerten in 1 Stunden Schritten.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: O3 [ug/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Méarz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation Mopats— Verf.% | max. | max. Jahres— Verf.% | 98%- | max. | max. | max. | max.

mittel | HMW | TMW | HMW | mittel | HMW | Wert | TMW [1h-MW|8h-MW| HMW
Ludwigshafen-Oppau 26 97,8 52 71 40 97,6 114 96 170 148 175
Mainz-Mombach 30 97,6 59 78 40 97,2 118 102 157 141 158
Speyer-St.Guido Stifts 25 97,6 48 63 38 97,3 114 99 155 141 157
Neustadt-Strohmarkt 32 97,6 58 69 42| 97,6 104 96 145 130 | 148
Kaiserslautern-Rathaus 26 97,6 50 78 40 95,9 116 100 160 150 | 162
Pirmasens-Lemberger Str 35 97,6 52 74 50 97,7 123 123 172 161 178
Trier-Universitat 38| 96,3 61 76 51| 97,6 125 126 173 159| 178
Worms-HagenstralRe 22 97,3 42 65 35 97,2 107 94 154 137 160
Neuwied-HafenstralRe 24 89,0 55 75 36 95,0 116 99 163 152 165
Koblenz-Fr. Ebert Ring 23| 97,6 48 71 32| 97,3 103 96 145 130 | 147
Bad Kreuznach-Bosenhei 28 97,2 50 73 39 96,0 111 94 164 148 | 166
Wadrth-Marktplatz 31 97,3 55 75 46 97,0 136 118 191 177 194
Westpfalz-Dunzweiler 46| 97,8 69 80 59| 97,4 127 133 167 161| 169
Hunsrick-Leisel 53 97,6 75 88 64 96,8 128 137 172 159 175
Westeifel-Wascheid 51 97,8 71 85 64 96,3 135 148 168 158 168
Westerwald-Herdorf 41 97,1 67 83 57 97,3 128 144 160 154 | 161
Westerwald-Neuh&usel 42 97,4 63 84 59 97,1 128 137 171 158 173
Pfalzerwald-Hortenkopf 50 97,1 73 83 66 96,8 131 139 174 161 175

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefiihrt.
Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HMW = Stundenmittelwerte
1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der moglichen Werte.
() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

8h-MW = gleitender 8 Stundenmittelwert eines Tages, berechnet aus 1 Stundenwerten in
Stundenschritten.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: O3 [ug/m3]

1h-MW 8h-MW
> 180 (1) > 240 (2) > 120 (3)

. Verf.% | max. max. [SummelSumme|Summe

Messstation
HMW [1h-MW| Werte | Tage | Werte | Tage [8h-MW |Tag (4)|Tag (5)|Tag (6)
Ludwigshafen-Oppau 97,8 69 - - - - 63 0 0 12
Mainz-Mombach 97,6 77 - - - - 73 0 0 17
Speyer-St.Guido Stifts 97,6 62 - - - - 59 0 0 12
Neustadt-Strohmarkt 97,6 68 - - - - 65 0 0 8
Kaiserslautern-Rathaus 97,6 77 - - - - 64 0 0 16
Pirmasens-Lemberger Str 97,6 72 - - - - 68 0 0 18
Trier-Universitat 96,3 75 - - - - 70 0 0 22
Worms-Hagenstralle 97,3 63 - - - - 52 0 0 11
Neuwied-HafenstralRe 89,0 74 - - - - 67 0 0 16
Koblenz-Fr. Ebert Ring 97,6 70 - - - - 64 0 0 7
Bad Kreuznach-Bosenhei 97,2 71 - - - - 63 0 0 9
Worth-Marktplatz 97,3 73 - - - - 69 0 0 34
Westpfalz-Dunzweiler 97,8 80 - - - - 77 0 0 25
Hunsrick-Leisel 97,6 87 - - - - 80 0 0 30
Westeifel-Wascheid 97,8 84 - - - - 80 0 0 24
Westerwald-Herdorf 97,1 82 - - - - 78 0 0 19
Westerwald-Neuhéausel 97,4 81 - - - - 71 0 0 27
Pfalzerwald-Hortenkopf 97,1 82 - - - - 80 0 0 39
Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.
(1) Informationsschwelle
(2) Alarmschwelle
(3) Zielwert (darf an 25 Tagen Uberschritten werden, bei Mittelung tber 3 Jahre)
(4) Summe der Uberschreitungstage im Berichtsmonat
(5) Summe der Uberschreitungstage im Kalenderjahr
(6) Summe der Uberschreitungstage gemittelt tiber 3 Jahre
Verf.% HMW = Verfligbarkeit in Prozent
Werte = Anzahl MW mit Uberschreitungen
Tage = Anzahl der Tage mit mindestens 1 Uberschreitung
max = Hochster Mittelwert im Zeitraum
8h-MW = Gleitender 8 Stundenmittelwert eines Tages, berechnet aus 1 Stundenwerten in
Stundenschritten.

# = weniger als 75% der mdglichen Werte
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: CnHm [pug/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mérz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation Mo_nats- Verf.% | max. max. Jar_\res- Verf.% | 98%- max. max. max.
mittel | HMW | TMW HMW | mittel | HMW Wert TMW |1h-MW | HMW

Ludwigshafen-Oppau 78 95,9 116 398 (59) 88,5| (164)| (217)| (440)| (827)
Ludwigshafen-Mitte 7 82,0 112 189 68 96,1 226 307 826 1475
Ludwigshafen-Mundenhei 94 97,6 143 305 64 97,5 213 657 9657 | 19103
Mainz-Mombach 38 87,1 78 921 35 94,8 132 125 489 921
Mainz-Zitadelle 55 97,2 92 212 46 95,4 169 208 482 906
Koblenz-Fr. Ebert Ring 33 97,3 96 215 24 96,2 88 96 249 334
Worth-Marktplatz 53 97,2 80 145 30 95,5 97 122 464 590
Pfalzerwald-Hortenkopf 14 96,3 29 36 # 69,3 # # # #

Messkomponente: CH4 [ug/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation Mo_nats— Verf.% | max. max. Jahres— Verf.% | 98%- max. max. max.
mittel | HMW | TMW HMW | mittel | HMW Wert TMW |1h-MW | HMW

Ludwigshafen-Oppau 996 95,9 1041 1281 | (971) 88,5| (1116)| (1185)| (1281) | (1298)
Ludwigshafen-Mitte 997 82,0 1030 1084 968 96,1 1082 1179 1296 1369
Ludwigshafen-Mundenhei 982 97,6 1030 1094 974 97,5 1114 1197 1313 1324
Mainz-Mombach 982 87,1 1036 1272 963 95,0 1074 | 1095| 1377 1452
Mainz-Zitadelle 982 94,8 1021 1103 975 96,7 1096 1110 1362 1375
Koblenz-Fr. Ebert Ring 991 97,6 1057 1129 981 97,4 1065 1151 1373 1375
Worth-Marktplatz 986 97,2 1025 1060 974 93,1 1098 1153 1635| 2030
Pfalzerwald-Hortenkopf 981 97,0 1032 1053 # 70,8 # # # #

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefiihrt.
Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HMW = Stundenmittelwerte
1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der moglichen Werte.
() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: Benzol [ug/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012
(1)
Messstation Monats-| Verf.% | max. max. [Jahres-|Verf.% | 98%- | max. max. max.
mittel | HMW | TMW HMW | mittel | HMW Wert TMW |1h-MW | HMW
Ludwigshafen-Heinigstr. 2,7 94,5 4,6 39,3 (2,0) 87,2 (7.4) 9,2)| (27,9)| (39,3)
Mainz-ParcusstraBe 1,7 95,9 3,1 8,0 1,5 95,7 5,3 6,8 12,5 12,8
Speyer-St.Guido Stifts 1,5 98,0 3,0 25,0 (1,5) 80,1 (5,7) (6,4)| (21,7)| (25,9)
Pirmasens-Schéaferstralle 1,5 78,1 2,5 5,4 0,9 94,7 3,3 4,6 14,0 14,2
Trier-Kaiserstralle # 64,7 # # 1,9 96,5 4,9 5,3 9,9 15,3
Neuwied-HermannstraBe 2,0 89,1 3,5 6,6 (1,5) 81,5 (5,6) (6,1)| (23,8)| (41,3)
Koblenz-Hohenfelder Str # 0,0 # # # 60,7 # # # #

Messkomponente: Toluol [pg/m3]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation Mo_nats- Verf.% | max. max. Jahres- Verf.% | 98%- max. max. max.
mittel | HMW | TMW HMW | mittel | HMW Wert TMW |1h-MW | HMW

Ludwigshafen-Heinigstr. 4,8 94,4 12,0 139,1 (5,6) 87,1| (19,4)| (26,7)](116,2)|(139,1)
Mainz-ParcusstraBe 3,9 95,9 6,7 24,8 5,2 95,5 19,9 22,3 70,4| 110,4
Speyer-St.Guido Stifts 2,5 98,0 55| 17,0] (3,4)| 79,9| (13,7)| (11,7)| (55,7)|(109,7)
Pirmasens-Schéaferstralle 2,2 78,1 51 16,2 2,3 94,7 9,0 11,5 39,5 44,1
Trier-Kaiserstralle # 64,8 # # 5,8 96,9 14,3 13,0 38,5 64,8
Neuwied-Hermannstrale 3,0 89,1 4,8 39,1 (3,1) 87,0 (12,1)| (13,5)| (69,4)|(105,4)
Koblenz-Hohenfelder Str # 0,0 # # # 61,9 # # # #

Die Berechnung der Kenndaten erfolgt auf der Basis von 1h-MW.

Die Berechnung der 98%-Werte wird auf der Basis von TMW durchgefiihrt.
Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HMW = Stundenmittelwerte
1h-MW = Einstundenmittelwert TMW = Tagesmittelwerte

# = weniger als 75% der moglichen Werte.
() = Jahresmittel liegt zwischen 75 und 90% der méglichen Werte.

(1) Grenzwert fur den Schutz der menschl. Gesundheit 5 pg/m? im Kalenderjahr.
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ZIMEN-Monatsbericht 2012 Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: Temp [°C]

Monatswerte Februar 2012 01.Mérz 2011 bis 29.Februar 2012

Messstation Mo_nats— Verf.% max. max. Jahres— Verf.% max. max.

mittel HMW TMW HMW mittel HMW TMW HMW
Ludwigshafen-Mundenhei -0,1 100,0 10,5 15,0 12,4 99,0 28,7 36,6
Mainz-Mombach 0,1 100,0 11,7 16,9 11,8 99,7 27,8 37,5
Speyer-St.Guido Stifts -0,5 100,0 10,3 15,0 12,1 99,7 28,2 36,4
Kaiserslautern-Rathaus -1,6 99,9 10,0 14,9 10,9 100,0 26,8 34,2
Trier-Ostallee -0,4 100,0 10,5 14,8 11,5 100,0 28,1 36,9
Worms-HagenstralRe 0,1 100,0 10,6 15,4 12,5 100,0 28,2 36,0
Neuwied-HafenstraBe -0,1 99,9 10,2 13,6 11,3 100,0 26,6 33,6
Koblenz-Fr. Ebert Ring 0,3 100,0 10,1 13,6 11,9 100,0 27,2 34,1
Bad Kreuznach-Bosenhei 0,2 100,0 11,3 15,7 11,9 100,0 27,7 35,1
Woérth-Marktplatz -1,3 100,0 9,8 14,1 11,3 100,0 26,2 34,1
Westpfalz-Dunzweiler -2,7 99,9 8,8 13,6 9,7 99,8 25,5 31,2
Hunsrick-Leisel -3,3 100,0 8,7 13,0 8,6 100,0 24,3 29,8
Westeifel-Wascheid -3,4 100,0 8,2 12,0 8,0 100,0 24,6 30,0
Westerwald-Herdorf -2,7 100,0 7,7 9,2 9,2 99,8 25,1 30,7
Westerwald-Neuh&usel -3,2 100,0 7,5 9,2 8,7 99,5 24,3 29,7
Pfalzerwald-Hortenkopf -3,5 99,7 8,4 13,3 9,4 99,2 25,4 31,4

Messkomponente: Feuchte [%)]

Monatswerte Februar 2012 01.Mérz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation Mo_nats- Verf.% max. max. JaI'_lres- Verf.% max. max.
mittel HMW TMW HMW mittel HMW TMW HMW

Ludwigshafen-Mundenhei 68,7 100,0 88,7 97,0 68,8 99,0 96,2 97,8
Mainz-Mombach 67,5 100,0 85,0 95,6 68,4 99,7 95,0 96,3
Speyer-St.Guido Stifts 68,1 100,0 84,9 94,0 67,9 99,7 94,8 94,8
Kaiserslautern-Rathaus 72,7 99,9 94,2 98,7 71,4 100,0 97,1 99,5
Trier-Ostallee 74,1 100,0 94,1 97,0 72,3 100,0 96,8 97,8
Worms-HagenstralRe 67,7 100,0 85,3 94,0 67,0 100,0 95,1 96,3
Neuwied-Hafenstrae 70,7 99,9 90,7 94,8 69,1 100,0 94,1 95,5
Koblenz-Fr. Ebert Ring 71,6 100,0 91,6 95,7 69,7 100,0 93,8 96,5
Bad Kreuznach-Bosenhei 71,7 100,0 86,6 97,8 71,1 100,0 97,8 99,5
Worth-Marktplatz 72,9 100,0 92,6 99,0 73,9 100,0 98,0 99,0
Westpfalz-Dunzweiler 75,7 99,9 97,9 97,9 75,2 99,8 98,7 99,0
Hunsrick-Leisel 79,2 100,0 98,0 98,8 77,5 100,0 99,0 99,0
Westeifel-Wascheid 80,5 100,0 97,0 97,1 78,4 100,0 98,4 98,6
Westerwald-Herdorf 78,3 100,0 95,5 96,1 74,1 99,8 96,9 97,0
Westerwald-Neuhausel 81,8 100,0 98,0 98,0 77,1 99,5 98,7 98,8
Pfalzerwald-Hortenkopf 78,5 99,7 99,4 100,0 74,4 99,2 100,0 100,0
Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HMW = Halbstundenmittelwerte TMW = Tagesmittelwerte
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Teil Il Monats-und gleitende Jahresauswertung ZIMEN-Monatsbericht 2012

Monatsbericht: Februar 2012
Messkomponente: Niederschlag [mm]

Monatswerte Februar 2012 01.Mé&rz 2011 bis 29.Februar 2012
Messstation Monats- | Verf.% max. max. Jahres- | Verf.% max. max.
Summe HMW TSW HSW Summe HMW TSW HSW

Ludwigshafen-Mundenheim 6,6 100,0 2,8 0,9 476,6 97,0 34,2 10,8
Mainz-Mombach 4,6 100,0 2,0 1,0 434,9 99,7 20,6 7,3
Speyer-St.Guido Stifts 4,9 100,0 2,5 1,1 427,7 99,7 19,4 7,3
Kaiserslautern-Rathaus 6,9 99,9 2,7 0,7 605,5 100,0 49,0 18,2
Trier-Ostallee 8,8 100,0 3,0 1,2 548,9 100,0 33,6 10,8
Worms-Hagenstralle 4,1 100,0 1,7 0,9 486,0 100,0 38,9 13,1
Neuwied-HafenstraBe 20,8 99,9 9,3 1,3 499,8 100,0 24,2 11,6
Koblenz-Fr. Ebert Ring 13,1 100,0 5,9 1,4 415,3 97,4 20,4 7,3
Bad Kreuznach-Bosenhei 2,0 100,0 0,7 0,4 377,1 100,0 32,4 9,0
Worth-Marktplatz 6,8 100,0 3,5 0,8 576,2 100,0 39,3 18,8
Westpfalz-Dunzweiler 6,9 99,9 3,5 1,0 561,1 99,8 46,7 12,1
Hunsrick-Leisel 9,7 100,0 3,4 0,8 722,5 100,0 39,3 11,2
Westeifel-Wascheid 15,2 100,0 5,5 1,2 740,6 94,4 31,0 5,4
Westerwald-Herdorf 14,6 100,0 3,6 0,6 844,6 97,6 26,5 9,2
Westerwald-Neuhé&usel 19,1 100,0 5,7 1,2 686,3 99,5 27,1 9,7
Pfalzerwald-Hortenkopf 12,9 99,7 5,3 1,1 659,5 99,2 29,8 9,5
Verf.% = Verfiigbarkeit in Prozent HSW = Halbstundensummenwerte TSW = Tagessummenwerte

20 LANDESAMT FUR UMWELT, WASSERWIRTSCHAFT UND GEWERBEAUFSICHT RHEINLAND-PFALZ O



	Monatsbericht Februar 2012
	Impressum
	Allgemeines
	Aufgaben und Aufbau des Messnetzes
	Messobjekte und Messverfahren
	Grenz- und Zielwerte für 2011 zur Beurteilung der Luftqualität in µg/m³  (Ausnahme Kohlenmonoxid in mg/m³)
	Übersicht über die verwendeten Abkürzungen
	Standorte der Messstationen
	Stadtgebiete
	Waldgebiete

	Standortcharakteristika und Messgerätebestückung
	Stadtgebiete

	Messstationen der Luftüberwachung in Rheinland-Pfalz
	Literaturhinweise

	Teil II Monats-und gleitende Jahresauswertung
	Messkomponente: SO2
	Messkomponente: PM10
	Messkomponente: PM2,5
	Messkomponente: Ruß
	Messkomponente: NO2
	Messkomponente: NO
	Messkomponente: NOx
	Messkomponente: CO
	Messkomponente: O3
	Messkomponente: CnHm
	Messkomponente: CH4
	Messkomponente: Benzol
	Messkomponente: Toluol
	Messkomponente: Temp
	Messkomponente: Feuchte
	Messkomponente: Niederschlag



